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1. Vorsitzender 

Jahresbericht 2016
Im Berichtsjahr hat sich der Rugbysport in Bayern, trotz punktueller Rückschläge alles in allem weiterhin höchst erfreulich entwickelt.
Die positive der medial letztlich doch erfreulich präsenten Olympiade geschuldete Wirkung ist an kaum einem Verein spurlos vorüber gegangen. Insbesondere bei den Erwachsenen verzeichnen wir deutliche Steigerungen der Mitglieder.
Unsere sehr ambitionierten Wachstumsziele werden wir trotzdem nicht erreichen können. Ende 2016 wollten wir über 40 Vereine und 120 aktive Teams verfügen! 
Es hat sich gezeigt, dass trotz vielfältiger Anstrengungen und unerwarteter flankierender Unterstützung (WM, Olympia) der Wachstumsprozess nur sehr langsam fortschreitet und immer wieder Rückschläge verkraftet werden müssen. Insofern werden wir für die folgenden Jahre das Wachstumsziel entsprechend modifizieren.
Ohnehin hat Wachstum seit Aufnahme der Kooperation mit dem BRTV die ehemals drückende Priorität verloren; die geforderten minimal 4.ooo Mitglieder und eine Mindestanzahl von 40 Vereinen erreichen wir gemeinsam mit Leichtigkeit.

In den nachfolgenden Ausführungen möchte ich, ohne den Berichten aus den einzelnen Ressorts zu sehr vorzugreifen im Stil eines „management summary“ die wesentlichen Ereignisse und Entwicklungen kurz zusammenfassen.

1. Kooperation mit dem BRTV

2. Sport 
3. Jugendarbeit
4. Finanzen, Administration, Fluktuation
5. Wachstum, Beendigung von Mitgliedschaften

6. Sponsoring
7. Zielerreichung kompakt

1. Kooperation mit dem BRTV 
Auch in diesem Berichtsjahr zählt die Kooperation mit dem Bayerischen Rasenkraftsport und Tauzieherverband zu dem Erfreulichsten.
Trainermittel in Höhe von gut 18 T€ sowie Staats- und Eigenmittel des BLSV von etwa 4,5 T€ sind dem RVBy auf Initiative des BRTV zugeflossen. Ohne diese Mittel wäre es vollkommen unmöglich gewesen unsere Vorhaben auch nur im Entferntesten zu finanzieren und damit zu realisieren.
Nicht unerwähnt darf dabei auch die überaus angenehme Zusammenarbeit mit den Amtsträgern des BRTV bleiben. Unser Dank gilt Helmut Metschl und Günther Ganslmeier, die sich beide weit über das übliche Maß hinaus für den RVBy engagieren!
BRTV und RVBy beabsichtigen in 2017 auf Verbands- und Vereinsebene gemeinsame Maßnahmen aller Art zum Wohle beider Verbände durchzuführen bzw. zu fördern.


Aus dem Zusammenschluss von BRTV und RVBy resultiert nach BLSV Lesart übrigens ein Gesamtverband mit aktuell deutlich über 5.000 Mitgliedern in mehr als 50 Vereinen.
Voraussichtlich wird der RVBy das Jahr 2016 erstmalig mit einer Gesamtzahl von mehr als 2.ooo Mitgliedern abschließen.


2. Sport
Bei den Herren ist die Situation sowohl in der Regional- als auch in den beiden Verbandsligen trotz einiger personell bedingter Absagen weitestgehend stabil. Es besteht sogar die Hoffnung durch Trennung von Spielgemeinschaften, Implementierung von Zweiten Mannschaften und Reanimation von zurzeit inaktiven Vereine in der Saison 2017/18 weitere Teams in die Verbandsligen integrieren zu können. Der an anderer Stelle bereits erwähnte Zulauf könnte diesen Prozess noch beschleunigen.
Mit Regensburg, MRFC und Stusta verfügt der RVBy nach wie vor über 3 Teams in der Zweiten Bundesliga.
Im Damenrugby entsenden Stusta, MRFC, Nürnberg, Bamberg, Fürstenfeldbruck, Regensburg, Unterföhring, Würzburg und Reichenhall vielversprechende Teams in den  7er Spielbetrieb.

Nach dem Rückzug des MRFC aus der Frauenbundesliga sind wir dort mit keinem Team mehr vertreten.
Eine Landesdamenauswahl zusammenzustellen ist bedauerlicherweise auch in diesem Jahr wieder gescheitert. Dies ist nicht nur aus sportlicher Sicht, sondern auch aus verbandspolitischen Gründen sehr betrüblich. Einerseits verfügen die bayerischen Rugbyspielerinnen über ausreichend Potenzial, so dass sich eine bayerische Auswahl bei den LV-Meisterschaften bestimmt unter den ersten Vier positionieren könnte und andrerseits eröffnete sich darüber für bayerische Sportlerinnen einfacher die Option Deutsche Nationalmannschaft. Was wiederum das Renommee des RVBy im DRV und BLSV weiter deutlich verbessern würde. Immerhin hat sich in 2016 eine fränkische Damenauswahl gefunden; ein bayerisches Pendant befindet sich im Aufbau. Perspektivisch besteht die Hoffnung daraus eine gesamtbayerische Vertretung zu generieren. 


Im Jugendbereich wurden neben der offiziellen RVBy 7er Turnierserie aller Altersklassen auch diverse Freundschaftsspiele im 15er Rugby ausgetragen. 
Aktiv beteiligt haben sich Teams aus Nürnberg, Wintersdorf, Regensburg, Fürstenfeldbruck, Gröbenzell, MRFC, Stusta, Augsburg, Coburg, Unterföhring, Anzing, Ingolstadt und Reichenhall. 
Nach wie vor nicht mehr aktiv sind die Internationalen Schulen. Sowohl BIS als auch MIS haben sich aus dem Spielbetrieb des RVBy zurückgezogen; die FIS ist erst gar nicht eingestiegen.
Schöne Erfolge auf nationaler Ebene erzielten die bayerischen Auswahlteams m U 16 und m U 18 mit jeweils vierten Plätzen. 
Jugendliche und Damen von diversen Bayerischen Vereinen befinden sich aktuell im Auswahlprozess der deutschen Nationaltrainer oder gehören bereits zu den Kadern.

3. Jugendarbeit
Die Jugendarbeit stand zum vierten Mal in Folge mit im Fokus der verbandlichen Aktivitäten. Seit Jahren agieren Sigrit Liebe als Jugendkoordinatorin sowie Ian Dawson und Andi Eckert als Landesjugendtrainer höchst erfolgreich. im Jugendbereich. Weitere Unterstützung fanden sie in 2016 in Sheldon Brannagh (Teamkoordinator) und Simon Mesmer (Trainer U14). 
Bedauerlicherweise hat sich niemand (!) für das Amt des Jugendstaffelleiters gefunden. Zwangsläufig wird diese Aufgabe nun gegen Entgelt vergeben werden müssen. 
Schulprojekte werden von Vereinen in ganz Bayern durchgeführt. Die Bandbreite reicht hier von der Gestaltung einzelner Sportstunden bis hin zu ganzjährigen allwöchentlichem Rugbytraining an Ganztagsschulen (z. B. Mittelschule Insel Schütt in Nürnberg). Mittelfristig sollten sich diese Aktivitäten in Zulauf bei den initiativen Vereinen auswirken.

4. Finanzen, Administration, Außenwirkung, Mitarbeit im Verband

4.1 Finanzen
Am 01.12.16, zum Zeitpunkt der Berichtserstellung verfügte der RVBy über rund 18.ooo €, was einer Reduzierung von etwa 3.0oo € gegenüber Dezember 2015 entspricht.
Unser, bis einschließlich 2015 sehr rigider Sparkurs hatte, wie in den letzten Jahren berichtet,  erfreulich nachhaltige Wirkung gezeigt und uns in 2016 den erforderlichen Spielraum zur Finanzierung unserer Vorhaben eröffnet. In dem Zusammenhang ist auch zu bedenken, dass es gemeinnützigen Vereinen untersagt ist, größere Liquiditätspolster aufzubauen.
Wie a. a. Stelle bereits erwähnt, standen uns im vergangenen Jahr wieder Trainermittel (> 18 T€) sowie Staats- und Eigenmittel des BLSV (ca. 5 T€) zur Verfügung.

Trotzdem wird es dem RVBy voraussichtlich auch in Zukunft nur punktuell möglich sein, Jugendarbeit und Maßnahmen zum Wachstum des Verbandes zu unterstützen. Allerdings eröffnet diese neugewonnene finanzielle Potenz Spielraum für diverse besondere Aktionen.

Eine Steuerprüfung des zuständigen Finanzamtes haben wir ohne Beanstandung überstanden; die Gemeinnützigkeit bleibt dem RVBy also für weitere 3 Jahre erhalten.
4.2 Administration, Fluktuation
Allen Amtsträgern des RVBy die, zumeist noch neben weiteren Aufgaben in ihren Vereinen, im letzten Jahr an der Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben mitgewirkt haben, danke ich ganz herzlich. Mein besonderer Dank gilt den Rugbyfreundinnen- und –freunden die mir persönlich geholfen und mich beraten haben.

Aktueller Entwicklung geschuldet musste die Satzung ein weiteres Mal geändert werden. Die neue Fassung ist inzwischen genehmigt und auf der Homepage eingestellt. Für den Vorstand des RVBy wurde eine Geschäftsordnung entwickelt und ebenfalls auf die Homepage gestellt.


In den Ressorts Jugend, Damen, Schiedsrichterwesen, Ausbildung, Technische Leitung / Spielbetrieb, Homepage, Passstelle, Schiedsgericht, Finanzen und Kassenprüfung waren wir 2016 sehr gut aufgestellt; der Geschäftsbetrieb lief deshalb auch weitgehend reibungslos. 

Beruflicher Beanspruchung geschuldet wird Helmut Kraiger sein Amt als Kassenwart nun zum 31.12.2016 definitiv niedergelegen. Der Vorstand bedauert den Verlust dieses langjährigen Amtsträgers außerordentlich und bedankt sich ganz herzlich für die geleistete hervorragende Arbeit. 

Zusätzlich zu seinen Aufgaben als Vizevorsitzender und Webmaster hat Hans Ulrik von Bülow auch die Passstelle geleitet.  
4.3 Corporate Design & Corporate Identity
Uli Oberndorfer wurde beauftragt, für den RVBy einen Styleguide sowie eine Präsentation zu erstellen. Sowohl Guide als auch Präsentation liegen inzwischen einsatzbereit vor.


5. Wachstum
5.1 Aktuelle Entwicklung
Die Existenz mancher Vereine ist nach wie vor stark gefährdet. 
Seit Übernahme der Verantwortung durch Carlos Baena-Kuhfuss in Herzogenaurach geht es zumindest dort wieder aufwärts. Die Rugbyabteilung des ASV Wintersdorf, ehemals eine Hoffnungsträgerin, steht hingegen wohl vor der Auflösung.
Mit dem TSV Anzing, Team München und Uni Passau sind in 2016 drei neue bayerische Vereine in Erscheinung getreten. Anzing und Team München werden zum 01.01.2017 die Aufnahme in den RVBy beantragen; Passau benötigt wohl noch einige Zeit. Die bereits seit langem existierenden Vereine Ravensburg und Brixen aus Württemberg bzw. Südtirol haben sich in 2016 dem RVBy angeschlossen und komplettieren die Verbandsliga Süd mit ihren Teams.
Der Versuch in Karlstadt am Main ist inzwischen wohl final gescheitert. Landshut und Rosenheim liegen ebenfalls „auf Eis“. In Zusammenarbeit mit dem lokalen Rasenkraftsportverein eröffnet sich immer noch eine Option in Deggendorf (an der dortigen FH studieren ca. 5000 Personen); mangels Ressourcen konnte in 2016 kein entsprechendes Projekt aufgesetzt werden.
5.2 Konsequenzen

Bedenkt man diese prekäre Situation mancher Vereine, dann sind wir immer noch mit einem, wohl nicht verbandsgefährdendem aber auch nicht zu verharmlosendem Problem konfrontiert. Die Kombination von Wachstum und Bestandssicherung ist also neben der Jugendarbeit die zentrale Herausforderung der sich der RVBy in den kommenden Jahren stellen muss.
Bedauerlicherweise wurde bis jetzt von keinem einzigen Verein der Versuch unternommen, „Satelliten“ in ihrer näheren Umgebung zu schaffen.  
Die Diskussion und Umsetzung von Maßnahmen zur Generierung von weiterem Wachstum und Bestanderhalt wird zwangsläufig ein Thema des Vorstandes in 2017 sein.
6. Sponsoring 
Es ist auch in 2016 nicht gelungen, neue Sponsoren und Mäzene für den RVBy zu finden. Ebenfalls wurde das geplante Spendenprojekt zum vierten Mal in Folge nicht in Angriff genommen. 
Insofern ist die Unterstützung von adidas in Form von generöser Ausrichtung unserer Jahreshauptversammlungen und der sporadischen Zurverfügungstellung des Firmenbus für die bayerischen Auswahlteams die einzige Zuwendung dieser Art.
7. Zielerreichung kompakt
Wachstum
Ziel: 

am 31.12.2016 
40 Vereine & 120 aktive Teams 
Status: 
am 31.12.2016
32 Vereine (inkl. BIS, MIS, Ulm, Innsbruck, Brixen, 
 




Ravensburg, Illesheim)
 





Sportlich
Ziel:
dauerhaft in den Top 5 der Landesverbände bei Damen/Herren/U16/U18
Status: Jugend erreicht
  
Damen und Herren nicht erreicht
Administrativ / Politisch / Finanziell
Ziel: 
Anerkennung Trainerlizenzen
Status: erreicht 
Ziel:  
Rugby auf Liste der förderungswürdigen Sportarten des KuMi
Status: (wieder) erreicht
Ziel:
Vollmitgliedschaft im BLSV
Status:
durch Kooperation mit BRTV erreicht 
Ziel:
Konsolidierung Finanzen
Status: erreicht (18 T€ verfügbare Eigenmittel am 31.12.2016)
Gez.  
Alexander Michl






Nürnberg, 20.11.2016
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